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e§ etjebem ber Satt mar. Sie herrlichen .ffolzbauten beS ERittel»
alter? itnb ber Eienaiffance zeigen unä ben Zimmermann als Kunft«
hanbroerfer in beS ©orteS ooUfter Sebeutung, bie Siegeln einer
Zielberoufjten Konftruftion itnb bie fünftlerifctie gormgebung gleich
gut betierrfcbenb. Ser fpäterhin folgettbe Eiiicfgang auf nahezu
allen ©ebieten ber Kunft unb be§ fpanbroerfS bat leiber auch bie
Zimmerroerfe nicht uerfdjont itnb ben Zimmermann Dom Kunft»
hanbroerfer zum .«panbroerfer fct)led)ttoeg gemacht — ohne feine
©cfjttlb. Jpeute, ba allerroärtS ein neues Heben fid) regt, geht mit
bem roachfenben SerftänbniS für alte Kunftfertigfeit baS Seftreben
einher, bem Jpanbroerf mieber jtt feinem alten (Recht unb Slnfehen

jtt oerljelfen. ©enngleicf) bie Sau« unb geuerpolizei unferer ©roß»
ftäbte bie ©iebererfteljung beS alten gacbmerfbaueS begreiflicher«
meife nicht butbet unb obfchon bem ERaterial beS .ÇoljeS in bet

gemaltigen ©ifenerjeugung ein nicht zu ttnterfchäßenber ©ettberoerb
erroachfen ift, fo fann bieS boch nicht hinbern, bah ber malerifchett
©irfung ju lieb fianbhäufer unb allerlei Heinere Sauroerfe beS

öffentlichen SerfebrS ihren Etufpujj in ber gorm uon .fboljgiebeln,
Don Sorbäd)ern, Salfonen, Seranben, Elitären, ®achgauben, Sad)«
reitern u. f. m. erhalten. Etrdjitelten unb Sauherren finb einig
über ber. eigenartigen (Reiz unb über bie mancherlei Sorzüge, bie
bem Jpolz neben feinen minber ermiinfchten «Seiten als Saumatcrial
Zttfommeit.

ERtt anbent ©erfen ähnlicher Strt foil biefeS bent Ziutmer»
mann geeignete Sorbilber zuführen. GS foil einerfeitS auS bem

Schafte früherer Zeiten fcfjöpfen unb anberfeitS ben mobernen Sin«

forberuttgen gerecht toerbcn. GS toirb nach bem ©runbfatse: „©er
oieleS bringt, mirb jebem etmaS bringen"! fid) ben oerfdjiebenften
®ingen zuroenben. GS mirb bie ©fizzen Meiner ©ebaube oorfüljren
unb bie ©injelljeiten beS .sboljbaueS berfelben geben, mie fie be«

reitS ermähnt mürben. Elufserbem füllen behanbelt merben : ©arten«
häufer, Hattbettgänge, Slaturhofzbauten, Stapelten, Sabe« unb Stbort«
anlagen, SerfaufSbuben, ©arteljaflen, Segelbahnen, ©elänber unb
®hore, ®ribiinen unb geftbeforationen u. a. m. Sielfad) uor«
fommenben ©injelheiten, mie ©iebetbtumen unb ©ttrnbrettern,
Sfoften unb ©äutcben, Sitgen, Saiten« unb ©parrettföpfen, @e»

fimfett, Umrahmungen, güDungen, Sriiftungen, ©elänberftäben,
Sorten jc. fotten befonbere Xafeln gemibtnet fein.

®aS ©erf ift gunächft für bie Zimmerleute beftimmt unb bar«
nach Reifet eS. gnt übrigen menbet eS fid) an bie Saubefliffenen
überhaupt. GS mirb fid) oorläufig in 12 ,§eften ju je 4 ®afeln
(im gormat oon 30 auf 40 Zentimeter) bie ©unft ber Slbtteljmer
ZU oerfd)affett fudjett, eine roeitere gortfeßung bem Grfolg anheint.
gebenb. ®aS SBer! tattn bezogen merben burd) SB ©entt jutçf
tecfjrtifche Suchhanblung, @t ©allen.

fragen.
NB. Obgleich biefe (Rubrif nur für technifdje Informationen

ba ift, merben boch häufig gragen rein faufmänniHher Eiatur, bte
in ben gnferatenteil gehören, hier eingerürtt; biefe merben ge«

möhnlid) mit einer ERerge oon Offerten beantroortet, beren Se»

förberung unS Soften unb SRulje oerurfad)t'. ®iefe SluStagen 10er«

ben toir tünftig per Eîactnahme beim grageftetter erheben.

76. ©ie tann bei buchenem parquet bie gleiche garbe beS

IpoljeS erzeugt merben? ©inb djentifche ©ubftanjen tjte^u erfor«
berlid) unb meldjeS ift überhaupt bie Ginrichtung gu biefent Ser«
fahren

77. Selche girma mürbe leihmeife bie elettrifche Seleuchtung
einer gefttjütte inftaüieren SUS SetriebSfraft ftet)t eine ®antpf«
titafcbine 001t 30 fßferbelröften, neuefter Konftruftion, jur Serfügung.

78. ©eldjeS Settmarengefcbäft ober SRöbelbnnblmtg märe
Slbneljmer oon fertigen ©ophaS ober ®ioanS unb tanuenen Sett»
laben (roh ober, lädiert) famt SRatrapett?

79. ©er liefert feinen gornt » ©iefpanb, für feine EReffing»
arlifel su formen?

80. ©0 ift eine ©laSfabrif im gn« ober SluSlanbe, bie
©egenitänbe für Saujmede fabriziert

81. ©er oerfauft eine Heinere Kurbel- ober fonftige Sßrcffe

Zum tpatibbetrieb, toeldie lieh zum Qufdqneibeix unb zugleich ©tanzen
eines Settel- oon jirfa 9 Zentimeter mit 1 Zentimeter Sorb eig«
net. Eiur ganz guterhaltene Sreffe mirb gefauft. Offerten zu
richten an griebrid) SRebm, Subifott, Kt. Zürich

88. ©elcheS ift bie befte unb oorteilhaitefte Saufäule für
einen jungen Zimmermann ber zmei gahre beim Zeichnen unb
Ztoei gal)ie bei ben praftifdjen Arbeiten tljätig mar nnb fid) roeiter
auszubilden roünfdft?

8S. ©eiche Suchhanblung ober gabritant biefeS SlrtifelS
liefert eine Einleitung zur GrfteQung uon eleftrifdfen ©lorten, Säute«
merfen unb .fbaitStelegraphen

ilttttaoiten.
Stuf grage 38. .fbahnenfett (fOiaftic), meldjeS baS 9{innen ber

Stuhlten oerhinbert, liefert unb fabriziert §. Sartenbad) in Safel.
Sluf grage 30. Z. SfothenhäuSler in Siorfdjach hut 3 Zham«

pagner»®(ahlgnnge famt Z"behörben zu oerfaufen.

21uf grage 56. ®erartige Dtohrteitungen liefern bittigft @e»

brüber ®ietfd)e, Koblenz (Schroeiz).
Sluf grage 63. Sei 460 SReter fieitungSlänge, 5 Zentimeter

(2 " engl.) fRöhrenburchmeffer unb 40 TOeter ©efäH geht ein S>t)in:ant
15 SReter hoch, jeboef) nur bei einem SDtunbftüdfaliber oon 5 -6
SRiHimeter. ©rohere Kaliber liefern zmar mehr ©affer, aber meniger
Xriebhöhe megen ben gröffern SteibungSuerluften in ber langen
Seitung. Sagegen fann man mit biefer Einlage eine EJÎannSfraft
Zum Sreibett einer SRafchtne mohl erzielen mittelft eines Kolben»
motors, inbem man per ©efunbe nur 1 Siiter ©affer braucht,
greife für ©aSröhren erhält matt uon jeber gröhern Gifenhanblung,
Z- S. oon SR00S, Suzent, ober ÖJebrüber fßeftalozzi, Zürid). ©up«
eiferne ERuffenröhren mürben eine bauerhaftere Leitung geben, müh»
ten aber roenigftenS 1 Zentimeter roeiter fein megen ber IRauljeit
ber gnnenfeite.

Eluf gragen 60 unb 75. ©enben Sie fid) an g. SReich«

Sifchhuttfer, Sruggett.
Sluf grage 67. Sanbfägeblättcr fönnen ohne SluSglitljen nicht

bauerhaft gelötet merben, benn and) baS roeichfte Zählot erforbert
©lühhthe. Oft mirb baburef) gefehlt, bah man baS ©ägeblatt an
ber Sötftette biefer läßt, toaS nicht fein barf. Slud) ift eS gut, bie
Gnben fchräg auslaufen zu laffen. D.

Sluf grage 75. El Slöchlinger, medjanifche ©erfftätte, Sdjaff»
häufen, liefert folche ©chrattben.

Sluf grage 60. Setreffenb SReffinghahnen bin id) millenS,
Kontrafte einzugehen. SRafdjinen, Sofalität, ©afferfraft oorhanben.
El. Slöchlinger, medjanifche ©erfftätte, Sdjaffhaufen.

Sluf grage 68. ERöchte mit grageftetter in Korrefponbenz
treten, g. §ub.«r, ©attler, Slffoltern a. 31.

Eluf grage 59. ©agnermeiffer Sebergerber in §eriSau ift
Lieferant oon ©d)neejd)aufelblättern.

Sluf grage 71. Zementröhren oon nur 25—45 ERittimeter
©eite merben nicht gemacht; folche oon 10 unb 12 Zentimeter
fönnen in gröhern Quantitäten bezogen merben bei g. Zfjriften
unb Sohn, Zementroarenfabrif in ©chmeizerau bei SirSfelben.

Sluf grage 73 teile mit, baß ich folche Sehälter für ©ein»
mufier feljr billig liefern famt, bod) nur in gröhern Radien g.
©eibmann, med). §olzbred)Slerei, gttingen bei ©mbrach, Kt. Zürid).

Sluf grage 75. g. Silber, ©enf, münfd)t mit gragefteller in
Korrefponbenz zu treten.

Stuf grage 75. Seriertige als «Spezialität gladjgetoinbefcbrau«
ben unb roünfcbe mit gragefteller in Korrefponbenz è" treten. Kart
Seter, mechanifche ©erfftätte, Dîubolfftetten.

Sluf grage 73. Offerte oon Einton grei in Sempach haben
mir ghnen bireft zttgefanbt.

Eluf grage 74. ®erartige Elpparate liefert bie girma ©ebr.
Knecht, SRafdjinenfabrif, ©ihlhötzti»8ürid). Siefelben fönnen auf
Srehbanfe unb Kehlmafihinen beliebig oermenbet merben. ©enben
©ie fich mit oottem Sertrauen an biefe girnta.

Eluf grage 60. ©ünfdje mit grageftetter in Korrefponbenz
ZU treten. Ellcibe SRicob, med), ©erfftätte, Safel.

Sluf grage 61. ©ir ' übernehmen bie Sieferung oon Orna«
ntentguh in beliebigen Quantitäten unb garantieren für faubere,
tabellofe Elrbeit. Elemmer u. Komp., ©ifengieherei, Safel.

Stuf grage 73. Sadmulben in allen ©rohen aus einem ®uh»
ftücf erjieüt ober auS oerzinntem ©tahlbled) fauber zufammenge«
arbeitet, liefern Elemmer u. Komp. in Safel, med), ©erfftätte unb
©ießerei.

Sluf grage 75. ©pinbeln unb Schrauben mit gladjgemtnben
liefern in allen Simenfionen Elemmer tt. Komp., 3Rafd)inenfabrif
in Safel.

Eluf grage 63. GS mirb ein Ippbrant oon 40 EReter ffiefätte auf
460 EReter Hänge mit 2" engl. Dlöhren fid) fautn mie 1 zu 2 Oer»

halten, rçfp. bie Steigung ber ©afferfäule oon einem Kaliber oon
10 ERittimeter au> 20 EReter fteigen.

Eluf grage 65. geh fann mit îdjonem G|"d)en» unb Slhorn»
holz bienen unb empfehle folcheS §olz zur Sefichtigung. Sheobor
Süchi, ©ägerei unb öolzhunblung, fRicht rSmeil.

Eluf grage 67. GS ift bei einem Sanbfägeblatt, um beffen Zla«
ftizität beizubehalten, houptfächlid) barauf zu achten, bah, nachbem
baS Statt gelötet, biefe Hötftelle mit ber gleichen Zeuge ober fonft
einem glüt)enben Stüd Gifen auf l Zentimeter Gntfernung lang»
fam ausgeglüht roerbe, bann ift nie fein Sruch bei ber üötftelle
Zu beiürditen. T. B.

Eluf grage 69. ©enben ©ie fid) an Xljcobor Süchi, ©ägerei
unb §olzhanblung, 3iid)ter§roeil.

Sluf grage 73. Sh^obor Süclji, fRichterSroeil, mirb ghnen
bittigft fold)e Behälter liefern, bloS märe Zeichnung bafür erroünjcht.

Eluf grage 75. glacbgeroinbefd)rauben jeber Simenfion fa«
briziert ©1. ©älti in ©chöftlanb (Elargau).

Eluf grage 73.' ©ünfebe mit gragefteller in Korrefponbenz
ZU treten. Sin fpeziel! auf foldje GtuiS eingerichtet. §ch- Elcfer«

mann, med). Schreinerei, SRinifen.

flotiz betr. ben Subtttifftoné=2ln,zeiger. ©er bie jeroeilen
in ber erften ^älfte ber ©od)e neu eröffneten ©ubmiffionen oorljer Ï"
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es ehedem der Fall war. Die herrlichen Holzbauten des Mittel-
alters und der Renaissance zeigen uns den Zimmermanu als Kunst-
Handwerker in des Wortes vollster Bedeutung, die Regeln einer
zielbewußten Konstruktion und die künstlerische Formgebung gleich
gut beherrschend. Der späterhin folgende Rückgang auf nahezu
allen Gebieten der Kunst und des Handwerks hat leider auch die
Zimmerwerke nicht verschont und den Zimmermann vom Kunst-
Handwerker zum Handwerker schlechtweg gemacht — ohne seine
Schuld. Heute, da allerwärts ein neues Leben sich regt, geht mit
dem wachsenden Verständnis für alte Kunstfertigkeit das Bestreben
einher, dem Handwerk wieder zu seinem alten Recht und Ansehen
zu verhelfen. Wenngleich die Bau- und Feuerpolizei unserer Groß-
städte die Wiedererstehung des alten Fachwerkbaues begreiflicher-
weise nicht duldet und obschvn dem Material des Holzes in der

gewaltigen Eisenerzeugung ein nicht zu unterschätzender Wettbewerb
erwachsen ist, so kann dies doch nicht hindern, daß der malerischen
Wirkung zu lieb Landhäuser und allerlei kleinere Bauwerke des

öffentlichen Verkehrs ihren Aufputz in der Form von Hvlzgiebcln,
von Bordächern, Balkönen, Veranden, Altanen, Dachgauben, Dach-
reitern u. s. w. erhalten. Architekten und Bauherren sind einig
über den eigenartigen Reiz und über die mancherlei Vorzüge, die
dem Holz neben seinen minder erwünschten Seiten als Baumaterial
zukommen.

Mit andern Werken ähnlicher Art soll dieses dem Zimmer-
mann geeignete Vorbilder zuführen. ES soll einerseits aus dem
Schatze früherer Zeiten schöpfen und anderseits den modernen An-
forderungen gerecht werden. Es wird nach dem Grundsatze: „Wer
vieles bringt, wird jedem etwas bringen"! sich den verschiedensten
Dingen zuwenden. Es wird die Skizzen kleiner Gebäude vorführen
und die Einzelheiten des Holzbaues derselben geben, wie sie be-
reits erwähnt wurden. Außerdem sollen behandelt werden: Garten-
Häuser, Laubengänge, Naturholzbauten, Kapellen, Bade- und Abort-
anlagen, Verkaufsbuden, Wartehallen, Kegelbahnen, Geländer und
Thore, Tribünen und Festdekorationen u. a. m. Vielfach vor-
kommenden Einzelheiten, wie Giebelblumen und Stirnbrettern,
Pfosten und Säulchen, Bügen, Balken- und Sparrenköpfen, Ge-
simsen, Umrahmungen, Füllungen, Brüstungen, Geländerstäben,
Docken :c. sollen besondere Tafeln gewidmet sein.

Das Werk ist zunächst für die Zimmerleute bestimmt und dar-
nach heißt es. Im übrigen wendet es sich an die Baubeflissenen
überhaupt. Es wird sich vorläufig in 12 Heften zu je 4 Tafeln
(im Format von 39 auf 49 Centimeter) die Gunst der Abnehmer
zu verschaffen suchen, eine weitere Fortsetzung dem Erfolg anheim
gebend. Das Werk kann bezogen werden durch W Senn juii?
technische Buchhandlung, St Gallen.

Kragen.
Hl«. Obgleich diese Rubrik nur für technische Informationen

da ist, werden doch häufig Fragen rein kaufmännischer Natur, die
in den Inseratenteil gehören, hier eingerückt; diese werden ge-
wöhnlich mit einer Menge von Offerten beantwortet, deren Be-
sörderung uns Kosten und Mühe verursacht. Diese Auslagen wer-
den wir künstig per Nachnahme beim Fragesteller erheben.

7K. Wie kann bei buchenem Parquet die gleiche Farbe des

Holzes erzeugt werden? Sind chemische Substanzen hiezu ersvr-
derlich und welches ist überhaupt die Einrichtung zu diesem Ber-
fahren?

77. Welche Firma würde leihweise die elektrische Beleuchtung
einer Festhütte installieren? Als Betricbskraft steht eine Damps-
Maschine von 39 Pferdekräften, neuester Konstruktion, zur Verfügung.

78. Welches Bettwarengescväft oder Möbelhandlung wäre
Abnehmer von fertigen Sophas oder Divans und tannenen Bett-
laden (roh oder lackiert! samt Matratzen?

7V. Wer liefert seinen Form - Gießsand, für seine Messing-
ariikel zu formen?

8V. Wo ist eine Glasfabrik im In- oder Auslande, die
Gegenstände für Bauzwecke fabriziert?

81. Wer verkauft eine kleinere Kurbel- oder sonstige Prisse
zum Handbetrieb, welche üch zum Zuschneiden und zugleich Stanzen
eines Deckel - von zirka 9 Centimeter mit 1 Centimeter Bord eig-
net. Nur ganz guterhaltene Presse wird gekaust. Offerten zu
richten an Friedrich Nehm, Bubikon, Kl. Zürich

83. Welches ist die beste und vorteilhafteste Bauschule für
einen jungen Zimmermann der zwei Jahre beim Zeichnen und
zwei Jahie bei den praktischen Arbeiten thätig war und sich weiter
auszubilden wünscht?

83. Welche Buchhandlung oder Fabrikant dieses Artikels
liefert eine Anleitung zur Erstellung von elektrischen Glocken, Läute-
werken und Haustelegraphen?

Antworten
Ans Frage 38. Hahnenfett (Mastic), welches das Rinnen der

Hahnen verhindert, liefert und fabriziert H. Bartenbach in Basel.
Ans Frage 3V C. Rvthenhäusler in Rorschach hat 3 Cham-

pagner-Mahlgänge samt Zubehörden zu verkaufen.

Auf Frage 5K. Derartige Rohrleitungen liefern billigst Ge-
brüder Dietsche, Koblenz (Schweiz).

Auf Frage K3. Bei 469 Meter Leitungslänge, 5 Centimeter
(2 " engl.) Röhrendurchmesser und 49 Meter Gesäll geht ein Hydrant
15 Meter hoch, jedoch nur bei einem Mundstückkaliber von 5 -6
Millimeter. Größere Kaliber liefern zwar mehr Wasser, aber weniger
Triebhöhe wegen den größern Reibungsverlusten in der langen
Leitung. Dagegen kann man mit dieser Anlage eine Mannskraft
zum Treiben einer Maschine wohl erzielen mittelst eines Kolben-
motors, indem man per Sekunde nur 1 Liter Wasser braucht.
Preise für Gasröhren erhält man von jeder größern Eisenhandlung,
z. B. von Moos, Luzern, oder Gebrüder Pestalozzi, Zürich. Guß-
eiserne Muffenröhren würden eine dauerhaftere Leitung geben, müß-
ten aber wenigstens 1 Centimeter weiter sein wegen der Rauheit
der Innenseite.

Auf Fragen KV und 75. Wenden Sie sich an I. Reich-
Tischhauser, Bruggen.

Auf Frage K7. Bandsägeblättcr können ohne Ausglühen nicht
dauerhaft gelötet werden, denn auch das weichste Zählot erfordert
Glühhitze. Oft wird dadurch gefehlt, daß man das Sägeblatt an
der Lötstelle dicker läßt, waS nicht sein darf. Auch ist es gut, die
Enden schräg auslaufen zu lassen. l).

Auf Frage 75. A Blöchlinger, mechanische Werkstätte, Schaff-
Hausen, liefert solche Schrauben.

Auf Frage KV. Betreffend Messinghahnen bin ich willens,
Kontrakte einzugehen. Maschinen, Lokalität, Wasserkraft vorhanden.
A. Blöchlinger, mechanische Werkstätte, Schaffhausen.

Auf Frage K8. Möchte mit Fragesteller in Korrespondenz
treten. I. Hub.-r, Sattler, Asfoltern a. A.

Auf Frage 5V. Wagnermeister Ledergerber in Herisau ist
Lieferant von Schneejchauselblättern.

Auf Frage 7t. Cementröhren von nur 26—45 Millimeter
Weite werden nicht gemacht; solche von 19 und 12 Centimeter
können in größern Qaanlitäten bezogen werden bei I. Christen
und Sohn, Cementwarenfabrik in Schweizerau bei Birsfelden,

Auf Frage 73 teile mit, daß ich solche Behälter für Wein-
muster sehr billig liefern kann, doch nur in größern Partien I.
Weidmann, mech. Holzdrechslerei, Jllingen bei Einbrach, Kt. Zürich.

Auf Frage 75. F. Alder, Genf, wünscht mit Fragesteller in
Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 75. Verfertige als Spezialität Flachgewindeschrau-
ben und wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten. Karl
Peter, mechanische Werkstätte, Rudolsstelien.

Auf Frage 73. Offerte von Anton Frei in Sempach haben
wir Ihnen direkt zugesandt.

Auf Frage 74t. Derartige Apparate liefert die Firma Gebr.
Knecht, Maschinenfabrik, Sihlhölzli-Zürich. Dieselben können auf
Drehbänke und Kehlmaschinen beliebig verwendet werden. Wenden
Sie sich mit vollem Vertrauen an diese Firma

Auf Frage KV. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Alcide Nicod, mech. Werkstätte, Basel.

Auf Frage Kt. Wir übernehmen die Lieferung von Orna-
mentguß in beliebigen Quantitäten und garantieren für saubere,
tadellose Arbeit. Äemmer u. Komp., Eisengießerei, Basel.

Auf Frage 73. Backmulden in allen Größen au» einem Guß-
stück erstellt oder aus verzinntem Stahlblech sauber zusammenge-
arbeitet, liefern Aemmer u. Komp. in Basel, mech. Werkstätte und
Gießerei.

Aus Frage 75. Spindeln und Schrauben mit Flachgewinden
liefern in allen Dimensionen Aemmer u. Komp., Maschinenfabrik
in Basel.

Auf Frage K3. Es wird ein Hydrant von 49 Meter Gefälle auf
469 Meter Länge mit 2" engl. Röhren sich kaum wie 1 zu 2 ver-
halten, rxsp. die Steigung der Wassersäule von einem Kaliber von
l9 Millimeter au' 29 Meter steigen.

Auf Frage K5. Ich kann mit schönem Eschen- und Ahorn-
holz dienen und empfehle solches Holz zur Besichtigung. Theodor
Büchi, Sägerei und Holzhandlung, Richt rsweil.

Auf Frage K7. Es ist bei einem Bandsägeblatt, um dessen Ela-
stizität beizubehalten, hauptsächlich darauf zu achten, daß, nachdem
das Blatt gelötet, diese Lötstelle mit der gleichen Zange oder sonst
einem glühenden Stück Eisen auf 1 Centimeter Entfernung lang-
sam ausgeglüht werde, dann ist nie kein Bruch bei der Lötstelle
zu befürchten. D. H

Auf Frage KV. Wenden Sie sich an Theodor Büchi, Sägerei
und Holzhandlung, Richtersweil.

Aus Frage 73. Theodor Büchi, Richtersweil, wird Ihnen
billigst solche Rehälter liesern, blos wäre Zeichnung dafür erwünscht.

Auf Frage 75. Flacbgewindeschrauben jeder Dimension fa-
briziert Sl. Wälti in Schöstland (Aargaut.

Auf Frage 73/ Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Bin speziell auf solche Etuis eingerichtet. Hch. Acker-

mann, mech, Schreinerei, Riniken.

Submifsions-Anzeiger.
Notiz betr. den Submifsions-Anzeiger. Wer die jeweilen

in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Submissionen vorher K"
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